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Bitte geheN SIE auf folgende Punkte ein:
1. Stadt, Land und Leute
Leuven ist ein super nettes Städtchen im Herzen Belgiens. Es liegt circa 15 Minuten östlich von Brüssel im Flämisch-sprachigen Teil des Landes. Die Stadt hat den Ruf als Studentenstadt wirklich verdient. Seit 1425 ist die Universität stark mit der Stadt verbunden. 100.000 Einwohner stehen 50.000 Studenten gegenüber. Die Stadt hat einen jungen Charakter, unter der Woche sind die Straße und Plätze gefüllt mit Studenten. Am Wochenende hingegen ist es ruhiger, da die meisten Belgier am Wochenende das „Hotel Mama“ genießen. Diese ruhigeren Wochenenden laden zum Verreisen ein (10 Zugfahrten um 52€). Viele schöne Städte sind einfach von Leuven aus zu erreichen.
2. Soziale Integration

Jegliche Integration ist sehr unkompliziert an der KU. Neben einer sehr engagierten ESN Gruppe gibt es auch sehr aktive Fakultätsorganisationen sowie mit „Pangaea“ eine weitere Organisation, die sehr viel für Austauschstudierende organisiert. Beginnend mit der Welcome Week inkl. International Dinner über Ausflüge usw., man findet sofort Anschluss in der Stadt!

3. Unterkunft

Es gibt einige Unterkünfte über die Universität zu mieten und es stehen auch viele Studentenheime zur Verfügung. Diese sind jedoch oftmals relativ teuer (rund 400€/Monat). Daher würde ich raten, euch auf dem privaten Wohnungsmarkt umzusehen. Es gibt wahnsinnig viele private Häuser, die vollständig an Studenten vermietet werden. Ich selbst habe mir ein Haus mit 4 weiteren Personen geteilt. Der Vorteil in Belgien ist, dass jedes Zimmer mit eigenem Waschbecken ausgestattet ist, was vieles erleichtert. Zu meiner Unterkunft kann ich nur sagen, dass es sich nach den 5 Monaten wie in einer kleinen Familie angefühlt hat.

4. Kosten

Belgien ist bezüglich den meisten Kosten mit Österreich zu vergleichen. Bei den Supermärkten gibt es ein größeres Angebot und die öffentlichen Transportmittel (v.a. der Zug) sind teilweise deutlich billiger. Mit dem Erasmus-Zuschuss ist das jedoch kein Problem und es bleibt auch noch etwas Geld zum Reisen.
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.)

Als Österreicher benötigt man kein Visum und für die Versicherung ist auch die E-Card ausreichend.

6. Beschreibung der Gastuniversität

Wie oben schon erwähnt, trägt die gesamte Stadt den Charakter der Universität. Die Qualität der Lehre ist sehr hoch einzuschätzen, was sich auch in diversen Rankings von Universitäten widerspiegelt. Neben dem Hauptsitz in Leuven hat die Universität auch noch Zweigstellen in Antwerpen, Brüssel und Gent.

7. Anmelde- und Einschreibformalitäten

Es läuft alles total unkompliziert ab. Bei diversen Auftaktveranstaltungen wird den Studierenden genau erklärt, was, wann und wo zu erledigen ist. Auch im Vorhinein werden Fragen schnell per Mail beantwortet. Insidertipp: Die Erasmus-Koordinatorin unserer Austauschfakultät ist eine reizende Dame, die bei jeglichen Problemen immer schnell hilft.

8. Einführungswoche bzw. –veranstaltungen
Von Montag bis Sonntag fanden eine Woche lang viele Veranstaltungen statt. Diese waren teilweise informativ (Registration Session), lustig (City Tour, City Game) oder einfach zum Kennenlernen neuer Leute (Pub Crawl, International Dinner, International Party). Ein genereller Tipp: So viele Tage wie möglich besuchen – viele neue Leute bedeuten viel Spaß!
9. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung). Gab es Einschränkungen bei der Kurswahl.
Meinen Schwerpunkt beim UBRM-Studium habe ich auf den Fachbereich Energie gelegt. Daher wollte ich im Ausland auch Veranstaltungen am Energieinstitut besuchen. Unsere Universität hat jedoch eine Kooperation mit der Faculty of bioscience engineering. Es wird aber generell so gehandhabt, dass 50% der Kurse an dieser Fakultät besucht werden müssen, für die anderen Kurse hat man quasi freie Wahl, wenn das Vorwissen dazu vorhanden ist und die Veranstaltung für Erasmus-Studierende freigegeben ist.
10. Credits-Verteilung bezogen auf Kurse, „study workload“ pro Semester
Die Vorlesungen werden in Belgien von Mitte Februar bis Mitte Mai abgehalten (für das Sommersemester). Danach folgen 2 Wochen Prüfungsvorbereitung und im Juni der Prüfungsmonat (Termine können am Anfang gewählt werden).
Der Lernaufwand ist mit Österreich zu vergleichen, wobei er hier konzentriert in der Prüfungsperiode liegt.
11. Benotungssystem
Die Prüfungen werden auf einer Skala von 1-20 bewertet, wobei 10 Punkte erreicht werden müssen, um die Lehrveranstaltung positiv abzuschließen. Die Bewertung erfolgt eher streng und Noten über 17 Punkte sind eher die Ausnahme. Das Problem ist jedoch, dass trotz der eher strengen Bewertung die Umrechnung der Noten auf die österreichische Skala nicht zum Vorteil der Studierenden ist. 
12. Akademische Beratung/Betreuung
Dazu kann nur ein großes Lob an die Fakultät in Leuven und vor allem Kristel Rock ausgesprochen werden. Es klappte alles wie am Schnürchen! Auch die Betreuung seitens der BOKU klappt perfekt.
13. Anmeldeprozess im Vorfeld
Einfache Anmeldung über Mobility Online. Dies wird bei diversen Veranstaltungen auf der BOKU zur Genüge erklärt. Der Prozess ist nicht schwierig, aber plant genügend Zeit ein, weil sich diverse Unterschriften verzögern können.
14. Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte 
Wenn es Probleme gibt, macht euch nicht allzu viele Sorgen. Alle sind mit Austausch-Studierenden sehr geduldig und helfen gerne weiter.
Wenn ihr nach Leuven geht, mietet euch ein Fahrrad bei Velo. Mit dem Bike ist man mit Abstand am flottesten unterwegs.

Für alle Partytiger bietet Leuven die perfekte Spielwiese. Findet heraus, was ein CANTUS ist, dann wisst ihr, dass die Belgier feiern können.

15. Resümee
Es war ein schwerer Abschied nach wundervollen fünf Monaten in Leuven. Viele neue Freunde, viele Reiseeindrücke und viele neue Erfahrungen später kann ich jedem nur raten, ein Auslandssemester zu absolvieren. Leuven bietet die perfekte Möglichkeit dazu!
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